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ESerL Reichspräsident . ^
Weimar , 11 . Febr . Die NationakversanimIunA

wählte mit 277 von 379 abgegebenen Stimmen bei 51
Stimmenthaltungen Ebert zum prov . Reichspräsidenten .
Posadowski erhielt 49 Stimmen , 2 Stimmen waren
zersplittert . Ebert nahm die Wahl an .

Unter diesem Titel schreibt der sozialdemokratische
Stadtrat A . Remmele in der „ Mannheimer Volks¬
stimme" u . a . , für viele Gruppen des d -mtschen Volks
bedeute die Revolution nichts weiter , als eine große
Lohnbewegung . Erst habe» die in der Kriegs¬
industrie beschäftigten Arbeiter mit Erfolg den Ver¬
such unternommen , einen erheblichen Teil der von diesen
Unternehmungen gemachten K ri e g s g e w in n e unter
sich zu verteilen . Das Reich ist so der Last enthoben,
diese Gewinne zu Zwecken der Verringerung der Schulden¬
last einzuzrehen. Man vernahm nicht selten , wie wohl
das den reaktionären Feinden der Republik tat , auf diese
Weise „ihr " Geld in die Taschen der Arbeiter wandern
zu sehen , anstatt es in Form einer Kriegsgewinnsteuer
abgeben zu müssen .

Die gleichrn. VMcrbnngen zeigten sich denn bei den
Angestellten der Gemeinden und neuerdings auch bei
den Staatsangestellten . Nicht darum handelt es
sich bei unserer Betrachtung , daß auch diese Volksschichten
einen Ausgleich erhalten müssen für die verteuerte Le¬
benshaltung (das ist selbstverständlich) , sondern darum ,
daß die s ch n e ll e A u f ein an d er fo l g e, die H ö he der
gestellten Ansprüche und die Außerachtlassung der ge -
werkschastli ch e n Grundsätze bei der Verfechtung dieser
Interessen über das Maß des Erträglichen hinausgehen .
Städte und -Staat machten in den letzten paar Monaten
zusammen genommen weit mehr Schulden , als sie das
während des Kriegs in dreifach so langer Zeit fertig
brachten . Die neuen Forderungen die z . B . in Baden
auch bewilligt werden , verursachen dem badischen Staat
eine Ausgabe von etwa 37 Millionen Mark . Die .
Jahreseinnahme der badischen Staatskasse ans Steuern
beläuft sich auf 36 Millionen .

Um den durch diese Entwicklung der Revolution ent¬
standenen und jeden Tag neu entstehenden finanziellen
Anforderungen auch nur einigermaßen gerecht werden
zu können, müssen neue Steuer quellen erschlossen ,
werden . Dadurch aber werden bei der Größe - des ( cknanz-
elends nicht nur die Begüterten getroffen, auch die Ar¬
men des Volks werden dabei in Mitleidenschaft gezogen .
Denn der Staat setzt sich nicht nur aus begüterten Fa¬
milien zusammen . Gewerbe, Handel und Industrie sind
in ihrer Steuerkraft außerordentlich geschwächt ,
so daß auch das ein nicht zu unterschätzendes Weniger
in der Wirtschaft des Staats und der Gemeinden darstellt .

Diesen Tatsachen muß man ins Auge sehen , so un¬
angenehm dar- auch sein mag und so viel Feindschaft man
sich zuzieht, wenn man sie glatt heraus ansspricht . Nicht
die Freude an der Noten presse und auch nicht jene
am kommenden St a a tsb a n kr o .t t hilft dem Volk die
bisherigen Erfolge der Revolution sichern , sondern nur
die vernunftgemäße Anwendung der Gesetze und das Be¬
schreiten des Wegs der sicheren Möglichkeiten. Run die
Nationalversammlung der gesetzgebende Faktor
ist, muß man diesem die Möglichkeit geben , die Verant¬
wortung für die weitere Entwickelung der Dinge zu über¬
nehmen , und man darf nicht der vorläufigen Regierung
bei jeder sich bietenden Gelegenheit die Pistole auf die
Brust setzen . Das ist Bolschewismus , dem Eingang zu
verschaffen , so manche dunkle Existenz versucht. Was
diesen Leuten aus einem zwecken Zusammenbruch für Vor¬
teile Winken, das sich zu erklären , wissen sie selbst nicht.
Erst recht aber ist nicht ersichtlich , welche Vorteile das
Volk , im Ganzen betrachtet, von der völligen Anar¬
chie haben soll .

Will man also das Schlimmste verhüten , dann muß
oer Staat , und dann müssen auch die Gemeinden für
neue Einnahmen sorgen.

Was uns jetzt nottut , ist : an den Abbau der
Lebensmittelpreise heranzügehen . Wie aber soll
dieses Beginnen Aussicht auf Erfolg haben , wenn die
Produktionskosten und die Ausgaben für die Verwal¬
tung in einen: Maße steigen , das zur weiteren Hinauf¬
schraubung der Preise für die Lebensbedürfnisse führen

! muß . Diese Preisentwicklung hat ja nachgerade ein
! Schnellzugstempo angenommen . Weitere Lohnforderungen
' müssen sich daraus ergeben, die aber nur wieder neu '

Verteuerung bringen können. Es wäre deshalb notwendig ,
daß wir so bald als irgendwie möglich vom̂ Auslande
Lebensmittel hereinbekommen. Billig werden diese ja nicht

' erhalten fein, immerhin aber dürste die vorhandene
Preisspannung schon ansreichen , ein Mehr der Werte zuin
Vorteil . Deutschlands zu erzielen. Um nun aber die Ein¬
fuhr zu ermöglichen, müssen wir die Ausfuhr von
Produkten gewährleisten können. Die Kohle ist ein
Ausfuhrartikel von höchstwichtiger Bedeutung . Was könnte
ans daraus nicht für ein riesenhafter Vorteil erstehen!
Loch auch hier macht den: deutschen Volk die bei den
Bergarbeitern mit Erfolg gezüchtete Anarchie einen Strich
Mich die Rechnung . „ Was kümmert uns . der Staat !",
aas ist jetzt das Feldgeschrei dieser Massen- Was in dieser
Richtung vor sich geht, sieht so trübe aus , daß jede Hoff-
rnng , die Vernunft zur Geltung kommen zu lassen, vorerst
insgegeben werden müßte , wenn es den Gewerkschaften
nicht endlich gelingt , ihre arbeitslosen Mitglieder zu
sammeln und mit ihnen unter Ausscheidung der im Trüben
fischenden Leute eine disziplinierte Arbeüergruptze zu
Schaffen .

Neues vom Tage.
Berlin , 10 . Febr. Der Reichspräsident wird nach

dem „Berl . Tageblatt " voraussichtlich im Schloß Bellevue
in Berlin Wohnung nehmen . Außer dem Schloß Bellevue
soll das Reichskanzlerpalais in Frage kommen . Außer
einer festen Zuwendung sollen dem Präsidenten mehrere
Hunderttausend Mark zu Repräsentationszwecken gewährt
werden, doch werde die Gesamtsumme eine Million nickt
erreichen . . -

Berlin , 10 . Febr . Die „ Voss . Ztg .
" schreibt: In

dem Kampf um die Notverfassung scheinen die Ver¬
treter der Einzelstaaten einen Sieg erfochten zu haben.
Es handelt sich im wesentlichen um die Bestimmungen
des Z 4 des Entwurfs , dessen erster Absatz in der Vor¬
lage lautet : „Die künftige Reichsverfassung wird von
der Nationalversammlung verabschiedet. Es kann jedoch
der Gebietsbestand der Freistaaten nur mit ihrer Zu¬
stimmung geändert werden .

" Wie aus den Fraktions¬
sitzungen verlautet , hätten sowohl die Rechtsparteien wir
das Zentrum und die Deutsche dem . Partei zum Teil die
Streichung des ersten Satzes beschlossen.

Eichhorn hat erklärt , daß er von seiner Wahl
zur Nationalversammlung Gebrauch machen wolle.

Protest der Beamten .
Berlin , 9 . Febr . Ter deutsche Beamtenbund hat

in einem an die Nationalversammlung gerichteten Tele¬
gramm gegen die in zahlreichen Äädten gegen d:e
Beamtenschaft unternommenen spartakistijch.n Gewalt¬
täter ! energisch Ho testiert.

Bund der Landwirte .
Berlin , 10 . Febr. Tie diesjährige Hanptver -

sammlung des Bundes der Landwirte findet am 17.
Februar im Kaisersaal des „Rheingold " in Berlin statt .

Die Wahlen in Sachsen -Koburg .
Koburg , 10 . Febr . Bei den gestrigen Wahlen

zur Landesversammlung wurden für die Mehrheitssoziw-
listen 20558 Stimmen , für die gemeinschaftliche Liste
der bürgerlichen Parteien und des Bauernbunds 14503
Stimmen abgegeben. Verschiedene Orte stehen noch aus .
Sitze erhalten die Sozialdemokraten 7, die Demokraten 3
und die Deutsch -Nationalen (Bund der Landwirte ) 1 .

Bon der Wasfenstillstandskommission .
Tie Engländer richten in dem von ihnen besetzten

rheinischen Gebiet Zivilve rwaltung ein.
Hamburg , 10 . Febr. Das lc^ te in Deutsch¬

land interniert geivesene englische Handelsschiff, der
Dampfer „ Cosma "

, ist mit deutscher Mannschaft gestern
nach England abgegangen .

Die Lebensmittellieferung für Deutschland .
Berlin , 10 . Febr. Das Abkommen mit den al¬

liierten Regierungen über die Lieferung von Lebensmit¬
teln an Deutschland ist am 8 . Februar in Spaa nach
dreitägiger Verhandlung unterzeichnet worden . Ter ober¬
ste Ernährungsrat der Alliierten wird Vorsorge tref¬
fen , daß sofort rund 80 000 Tonnen Schweinefett und

-Fleisch und 250 000 Kisten kondensierte Milch über Äok
terdam nach Deutschland geliefert werden . Die Bezah
lung dieser Mengen ist deutscherseits durch Gold nni
fremde Devisen ' Wechsel : sicher gestellt . Im unmit
" ' baren Anschluß an diese Lieferungen wollen die A'

. r .erten in Aussicht nehmen 200 000 Tonnen
und Weizenmehl und weitere 35 000 Tonnen Schweins
fett und Schweinefleisch zu liefern , wenn eine befriedigend!
Regelung der Bezahlung bei den am 12 . Februar be
ginnenden Verhandlungen der Finan kommission gesundet
wird . Tie Vertreter der Alliierten haben sich bereit ev
klärt , den Wunsch der deutschen Regierung für dtl
Weiterversorgung Deutschlands bis zur neuen Crnü
ii : Erwägung zu ziehen unter Voraussetzung befriv
lügender Bezahlung . Als Bedarf ist von der deutscher
Negierung für die Monate März bis Anglist ansschließj
lich angegeben worden : 400 000 Tonnen Weizen, 10Ü 00k
Tonnen Fette und Fleisch für jeden dieser Monats
ferner 1 Million Tonnen Mais oder andere Futter
mittel für den ganzen , ck- ckraum . Tie Erfüllung de»
Abkommens ist von den V . r ! rete : . i der alliierten Rs
gierungen ausdrücklich abhängig gemacht worden vo»
der Annahme und von der Ausführung der Bedingungen ,
die sie ums betreffs der Abgabe der Handels flott «
auferlegt haben und noch weiter auferlegen wollen,
Es ergibt si .--" , daß selbst bei Annahme dieser Bedin-
gunaen eine Sicherheit für den regelmäßigen Eingang
der Lebensmittellieferungen nicht besteht . T .W . K .

Die Forderungen z ehen weift r
> Bern , 9 . Febr . „ Journal " fordert außer ft"

bereits bekannten Bedingung der Besetzung der Krupp
scheu Werke in Essen und der Fabriken in Westfalen nocl
die Ablieferung aler Waffen in Deutschland
Herabsetzung der deutschen Heeresbestünde und scharf«
Kontrolle der Alliierten über die Demobilmachung .

Im besetzte« Gebiet .
Wiesbaden , 10. Febr . Der französische Komman¬

dant hat befohlen, daß alle in tzsescküfts- oder Privalbesij
befindlichen Bücher und Druckschriften , die irgend eine de ,
Alliierten feindliche Bemerkung enthalten , bei der Bürger¬
meisterei abzuliefern sind, um beschlagnahmt zu wecoen- ,

Oberster Mat irr Elsaß -Lothringen .
Brr «, 9 . Febr . Der „Tcmps" meldet , daß zur Re«

gelang der Verwaltung von Elsaß - Lothringen sich bei de:
gelung der Verwaltung von Elsaß-Lothringen und um
es den Elsaß-Lothringern zu ermöglichen, sich bei de ,
französischen Regierung Gehör zu verschaffen , neben ,
der schon 1915 errichteten Konferenz für Elsaß-Loth¬
ringen nunmehr auch ein oberster Rat für Elsaß - Loth¬
ringen geschaffen worden sei . In den Rat wurden u . a.
ernannt : der Straßburger Professor Kiener, der Mül -
hänfener Industrielle Dieg , der Bürgermeister von Metz
Prevel , der französische Bürgermeister von Straßburg .
Peirotes , ferner Abbe Wetterle , Blumenthal und Langel , f
Die feste Organisierung soll erst nach Vornahme der Neu- ,
Wahlen in einigen Monaten gelten. !

Die Spart,, :
Hamburg , 10 . Febr. Das Abkommen mit der '

Reichsregierung betreffend Entwafsiuina der Arbeiter mw. j
wird vielfach nicht eingehaletn . Russische Hetzer fahren ;
fort , die Arbeiter aufzuwiegeln . !

Tie an Hamburg gestellte Frist zur Entwaffnung -
wurde bis 20 . Februar verlängert . '

Bremen , 10 . Febr - Ter Bahnhof in Geestemünde j
wurde gestern ohne Widerstand besetzt. j

Bremerhaven ist durch die 2 . Landesschützen¬
brigade (Major Stobbe ) besetzt worden . j

Düsseldorf , 10 . Febr. Tie Stadt ist vom Ver- j
kehr nach außen fast ganz abgeschnitten; die Rcvolu - .
tionäre haben alle Aemter besetzt. Tie Polizei streikt, ^
da der Arbeiterrat sein Versprechen, den allgemeinen >

.Ausstand zu beenden , nicht gehalten hat .
Erfurt , 9 . Febr. In der Nacht zum Sonntag '

sind die Regierungstruppen eingezogen und haben d« !
Jägerkaserne bezogen . Die öffentlichen und andere wich - ,
tigen Gebäude und der Bahnjof sind von Negierungs - j
truppen besetzt . ,

Der Krieg im Osten . j
Berlin , 10. Febr. Tie Lage im Osten : U. O .K.

(Armee-Ober -Kommando ) Nord : Bei einem Vorstoß iw )
Windauabschnitt wurde Tyrkschle von uns genommen
Die deutsche Besatzung soll bei der Eroberung der Stad ! /



oucch « ossKMM re-stI s ? nieS e r « « m « H k unA LiV (
Anzahl deutscher Kolonisten in Goldiugen rrschos - -
> en worden sein. !

AOF . Süd : In allen Abschnitten für uns er- !
folgAiche Gefechte . Das 5 . A . K. meldet : Ein polnischer
Voröoß gegen Rawitsch wurde abgewiesen. — Das
2 . A K .

'
meldet : Tas Dorf Radwonke südwestlich von

Margonin wurde von den Polen in Stärke von 2 Kom¬
pagnien angegriffen . Tas Dorf ging hierbei verloren :
wurde aber später mit ArtAerieunterstützung von uns
wieder gewonnen . — Tie Räumung der von uns nocy
besetzten Teile des russischen Gebiets an der Bahn Ko-
Ivel

'
Brest-Litowsk ist bis hart südlich Brest-Litowsk

durchgeführt . Westlich von Brest-Litowsk wurde ein star¬
ker polnischer Ueberfall abgeschlagen dank der ansgezeich- !
netcn Haltung der 3 . Kompagnie des Freiwilligen-
bataillons 44 . — Tas 22 . Reserve-Korps , das bisher m
Brest -Litowsk lag , hat das Kommando an die 22 . Land¬
wehr-Division abgegeben und wird nach der Heimat ab -
transportiert .

B ömberg , 10. Febr. Wegen Hochverrats und
Widerstands gegen die bewaffnete Macht hatten sich vor¬
dem Kriegsgericht des Belagerungszustands 11 Polen zu
verantworten, die in den Kämpfen bei Grüntal und
Hopfengarten gefangen genommen wurden . Sie w" den
insgesamt zu 45 Jahren Zuchthaus verurteilt. Die An¬
geklagten behaupteten, sie seien zum Kampf gegen die
Deutschen gezwungen

' worden .
Tic .Stadtverordneten beschlossen, für die Truppen,

die gegen die Polen kämpfen, eine Treueprämie von
300 000 Mk . anszuwerfen .

Berlin , l 0 . Febr. Vom deutsch - balti s ch e n
Nationalausschust ergeht noch einmal der dringende und
ernst Mahnruf an alle wehrfähigen Balten in Deutsch¬
land im Alter von 18 bis 42 Jahren , ihre Sonderinter¬
essen bei Seite zu setzen und sich ungesäumt bei der
deutschbaltischen Landeswehc in Libau zu melden . Es
gilt die Verteidigung des letzten strategisch und politisch
hochwichtigen Punktes baltischer Erde . . . . . . ..

" ' '-ch ^

Bon der Friedenskonferenz . ^
Paris , lO . Febr. Die Konferenz wird Deutschland

und die Polen^aufforder », die Feindseligkeiten eiuzustellen.
Paris , 10. Febr. General Franchet d 'Espery Hai

sein Hauptquartier nach Konstantinopel verlegt .
Paris , 10 . Febr. Ter chinesischen Regierung wur¬

de laut „Progres de Lyon ' ' von Japan vorgeschlagen,
die Frage von .Kiautschou, die die übrigen . Konferenz-
Mächte „nicht besonders interessiere"

, nicht auf der Frie¬
denskonferenz zu erledigen, sondern zwischen Japan und
China zu regeln .

Eia Erfolg Wilsons .
Paris , d . Febr. (tzavas . ) Eine Entschließung ,

die aus Wilsons Borschlag in der heutigen Sitzung
dnrch den obersten Kriegsrat angetrommen wurde , lautet :
Der Wasfenstillstandskommission in Spaa , die bisher
ausschliesslich aus militärischen Fachleuten der Alliierten
zusammengesetzt war, sollen Zivilvertreter einer je¬
den verbündeten Regierung beigegeben werden, die das
Recht haben, in direkte Beziehungen zu treten mit der
Einrichtung , deren Schaffung gleichzeitig vom obersten
Wirtschaftsrat beschlössen worden ist . Tie in Paris aus
5 Mitgliedern gebildete Kommission- würde während der
gaiizen Tauer de « Waffenstillstands die wirtschaft¬
liche n Fragen behandeln, wie z . B . Fragen des Finanz¬
wesens , der Verproviantierung, der Blockade und der
Rohstoffe .

Bern , 10 . . Febr. Nach französischen Blättern
hat die Moral der amerikanischen Truppen in Frank¬
reich bedenklich gelitten . Ter Staatssekretär des ame¬
rikanischen Kriegsamts, Baker, hat vom Oberkomman-
vierenden General Pershing einen eingehenden Bericht
Rn gefordert . (Tie Amerikaner möchte man jetzt, da sie
ihre Schuldigkeit getan haben wieder raschestens los
haben .)

Der internationale Sozialistenkongretz .
Bern , 6 . Febr. Rathal Shannon (Irland) ver¬

langt die Lösung der irischen Frage aus Grund des
Selbstbestimmungsrechts . Müller (Deutschland) sagt,
sie orutsche Sozialdemokratie habe stets gegen die Mft>-
stände in der Verwaltung der Kolonien und gegen
sie schlechte Behandlung der Eingeborenen protestiert .
Die deutsche Republik müsse ihre Kolonien zurckevhal-
.en . Mistral (Frankreich) erklärte , niemand aus dem
Konareß verlange das völlige Verschwinden der Türkei .

In der Nachmittagssitz'.mg brachte Henderson
(England) eine Entschl'eßnng über internaiiouale Ar-
beiterschutzgesehgebung ein . Ter K .- ngreß for¬dert u . a . :

1 . Kinder unter 15 Jahre » ist >ede Erwerbstätiqkeit zuvc . l' icteu.
2 . Jugendliche im Alter von 15 bis 18 Jahren

dürfen nicht länger als 6 Stunden beschäftigt werden.
3 . Die Arbeitszeit der Arbeiterinnen darf am Sams¬

tag 4 Stunden nicht überschreiten . Beschäftigung von Ar¬
beiterinnen während der Nacht ist verdot .-n . Einführung der
Mutterschnftsverjich .'nmg ist mit einer Miaüestentschädigung in
Hohe des gesetzlichen Krankengelds in allen Staaten zur
Pslicht zu machen . Für gleiche Arbeitszeit ist Frauen der
gleich « Lohn wie Männer» zu gewähre» .

-l . Die Arbejtsz it darf 8 StUneen täglich oder 48 Smu -
den wöchentlich nicht überschreiten. Nachtarbeit zwischen8 ilhr abends und 6 tlhr früh ist gesetzlich zu verbieten
für alle Betriebe die nicht ihrer Art nach oder aus tech-
nitcheu Gründe » auf Nachtarbeit angewiesen sind . Der freieS a mt a g N » ch m i t t a g ist in allen Ländern anzustrebeu.5 . Arbeiter» ist in jeder Woche eine zusammenhängende
Ruhepause von mindestens 36 Stunden zu gewährleisten .

6 . Die Arbejtsdnuer in gesundheitsschädlichen Betrieben ist
je nach dem Grad der Gefahr auf weniger als 8 Stunden
festzusctze » .

7 . Alle Gesetze und Bestimmungen auf dem Gebiet des
Arbeiterschutzes und der Koalition sind siiingeinätz auf die
Heimarbeiter der Industrie anzuwenden .

8 . Gesetze und Verordnungen (Gemeindeordnung . Koali¬
tion -: verbot) . die einzelne Arveitergruppen in eine ungünstige
Ausnahmestellung gegenüber den andern bringen , sind unzulässig .

9 . Es ist eine Verordnung gegen Arbeitslosigkeit zu schaffen .Die Arbeiter sind von Staatswegen gegen Berufs u n fä 11 c
zu verfichern . Auswaliberungsoerbote und Einwanderungs -
" ttbLte jmd, unzulässig. _ _ _ _

« « MujchlleßiiNg wükde tilistuMüz ailMomiüen .
Bern , 9 . Febr . In der Nachmittagssitzung kam

die Entschließung betr . G eb ie ts fra g e n zur Ver¬
handlung . Grnmba ch (Elsaß ) bat die deutschen Mehr -
heitsdelegierren uni Aufklärung über die von Tr . David
in Weimar abgegebene Erklärung . Tie Erklärung Davids ;
bedeute , Elsaß-Lothringen solle sein Selbst best immungs- /
recht haben im Rahmen Teutschlands . Diese Auffassung !
widerspreche der Haftung der deutschen Mehrheitsdelegier - !
len auf der Berner Konferenz. M ü ller verwies darauf,
das; die Forderung elsüssischer Politiker ans Zutritt
uc der Nationalversammlung in Weimar bereits zwei¬
mal abgelehnt worden sei . Tas von Dp . .

David gcfor- ^
derte Recht der Selbstbestimmung für Elsaß-Lothringen
liege ini politischen Interesse der deutschen und sranzö

i fischen Sozialisten , weil nur dadurch eine feindliche Stim -
^ mung verhindert werden könne , wie sie in Frankreich
^ von 18 ^ 1 bis 1914 geherrscht habe . Nenandel lenkte
s die Aufmerksamkeit auf die deutschen Kolonien . .

Das deut-
! sche Volk habe sein Kolonialreich nötig und infolgedessen
j müsse nach dieser Richtung aus die Pariser Konferenz
j Einfluß ansgeübt werden . Hieranf wurde die Resolution
! einstimmig angenommen .

Der Kongreß nabm ferner eine Entschließung an ,
daß Kriegsgefangene nicht zurmlbehalten werden
dürfen .

Zn dem Punkt : Diktatur und Demokratie
legte Brcmting eine Entschließung vor, die die Revo¬
lution in Rußland, Oesterreich und Deutschland beg . üst.
Sie fordert die Arbeiter aller Länder auf, demokcatisch -
revolutionäre Einrichtungen zu entwickeln , in deren Nah¬
men die sozialistische Umgestaltung sich vollziehen rann.
Die Konferenz stehe unerschütterlich ans dem Boden dei
Demokratie . Sie bezeichnet jeden Versuch einer kllnnei
Mehrheit des Proletariats , eine Diktatur nuszuüben , a ' .
gefährlich. Tas könne nur zur Aufreihung des Prole¬
tariats und zum Bürgerkrieg führen .

Jrrternatisnais lsst aftskotts: rsnz .
Bern , lO . Febr. Jan so » empfahl das Pro

gramm über die Arbeiterfragen , dessen Durchsetzung in
Paris erreicht werden könne , neun die politische soziali
stische Internationale ihre Unterstützung leihe . Mae
Gnrk (England) erklärte die Zustimmung zu dem
Programm . Arbeitsminister Kunfi ( Ungarn ) sagte , die
Lage der Arbeiterschaft hänge völlig davon ab , wie der
in Paris geschlossene Frjedcn anssehen werde. Gegen die
von den

'
französischpim Delegierten Angebrachte Ent¬

schließung zum^Vö lke rb u nd wandten sich die öster¬
reichische und die holländische Delegation mit der Begrün¬
dung, daß die Gewerkschaften sich nicht mit politischen
Fragen zu befassen hätten .

Deutsche Nationalversammlung .
Weimar , 10 . Febr .

Präs . Dr . David eröfsnete die Sitzung um 3 .25 Uhr.
Auf Bitte einiger Mitglieder des Hauses verlas er eine Mitteilung,
daß dle Gerüchte, die über einen Aufruhr in Leipzig ver¬
breitet sind , unbegründet sind. Es streiken nur ein Teil der
städtischen Beamten, besonders dle Schutzleute und Feuerwehrleute .

Weimar , 10 . Febr. Abg . Erzberger ist nach Trier
zu den Verhandlungenüber die Bedingungen des Wassen¬
stillstands abgereist.

Kohleumaugel .
Berlin , 10. Febr. Industriellen Betrieben in Ber¬

lin wurde amtlich mitgeteilt , daß es vorläufig nicht mehr
möglich sei, sie mit Kohlen zu beliefern.

Berlin , 10 . Febr. Nach der „ B . Z .
" erfreut

sich der ehemalige Polizeipräsident Eichhorn des
Schutzes der unabhängigen Regierung in Braunschwcig .

Damzig , 10 . Febr. Ter Eisenbahnverkehr Berlin
Königsberg ist seit gestern mittag unterbrochen , da in
Marienburg ein Streik unter den Eisenbahnern des
Betriebsdienstes herrscht.

Die Aufgabe - er Polen .
Berlin , 10 . Febr. Die „Neuyork Tribüne" schreibt :

Die Polen haben keine Befugnis nach Berlin zn mar¬
schieren . Sie sollten ihr Gesicht indessen gegen Warschau
venden . Deutschland ist nicht mehr im Kriel . Die wache
Aufgabe Polens liege im Osten , nicht im Westen .^ Verhaftung deutscher Industriellen .

Berlin , 9 . Febr . Tie feindlichen Besatzimgsbehör '
den haben außer dem Inhaber der Firma Gebrüder
Röchling in Diedenhofen auch den Prokuristen des
Unternehmens , Josef Drebber , verhafte ^ und abge-
führt . Tie Verhaftung erfolgte am 2 . Februar in sei¬
ner Wohnung in Bad Ems, oas bekanntlich zum Brücken¬
kopf Koblenz , also zum besetzten Gebiet gehört . Dreb¬
ber soll wie viele andere Personen von den Alliierten
wegen des Ankaufs von beschlagnahmten französischen
und belgischen Maschinen zur Rechenschaft gezogen werden.
Tie Angehörigen Drebbers sind bis heute ohne Nachricht
über seinen Aufenthalt und sein Ergehen . Ta die Ver¬
haftung dem Artikel 6 des Waffenstillstandsabkommens
widerspricht und außerdem im Widerspruch zu den
am 16 . Januar in Trier abgegebenen Erklärungen Fochs
steht, hat die deutsche Waffenstillstandskommission so
fortige Freilassung gefordert .

Clemenceans Begründung der weiteren
Bedrückungen.

Paris , 10 . Febr. In einer Unterredung mit
einem Vertreter der „ Associated Preß " sagte Minister¬
präsident Clemencean w . a . : Ter Krieg sei gewonnen.
Es wäre aber vielleicht genauer, wenn man sagen würde,
daß eilte Ruhe im Sturm eingetreten sei . Mindestens
müsse man alle Möglichkeiten ins Auge fassen . Frank¬
reich sollte nicht nur militärisch, sondern auch in Handel
und Industrie vernichtet werden . Tie französische Indu¬
strie könne nur schwer ins Leben zurückgerufen werden,
während Deutschland alle seine Werke unversehrt geheilte-
habe. Darin habe Preußen gesiegt . Auch sei es ft, .
Tenttchland sehr vorteilhaft, daß es während des Krie¬
ges keine Schulden im Ausland zu machen brauchte.
Auch hinsichtlich des militärischen Sieges sei die Lage
für Frankreich beunruhigend .^ Aus dein Bolschewismus

wmir ?S«MfchIäM üWMi7 ?"MMr MM pl ) , Wch »Mt ,
wenn die englische Armee demobilisiert sei und oi«
Amerikaner nach den Vereinigten Staaten zurückgekechrl
seien . Allerdings habe Wili'on beruhigende Erklärun¬
gen abgegeben. .

Der Ausstnnd .
-

Berlin , 10. Febr . Der „Berl . Lok . - Anz .
" meldet :

Das Eiseubahnpersonal in Triest hat den Dienst ver¬
weigert . In Nom hat das Personal aller Zeitungs-
druckereien , mit Ausnahme des „Avanti" und des „Gior-
nale del Popolo"

, die Arbeit eingestellt.
Berlin , 10 . Febr . Die schnelle Abreise Lloyd

Georges von Paris nach London hängt nach der „B . Z .
"

mit den Arbeiterunruhen in England zusammen, an denen
auch entlassene Soldaten teilnehmen . Die Regierung suche
nun die Demobilisierung wieder zu verlangsamen und in¬
zwischen ein Freiwilligenheer von 900 000 Mann mit
hohem Sold als Besatznngsheer in Deutschland, Rußland
»jid in der Türkei , sowie zur Nnfrechterhaltung der Ord¬
nung in England anzuweröen .

Die Bolschewisten .
Lorrdnn . 10 . Febr . Aus Helsingfors wird ge¬

meldet, daß die Schreckensherrschaft in Rußland fort¬
dauere . In Moskau befindet sich ein chinesisches Batail¬
lon , das sich nur mit Hinrichtungen von Bürgern be¬
faßt . Tie Nahrungsmittel und Kleiderstoffe sind fast nur
für die Bolschewisten erhältlich . Petersburg zählt au¬
genblicklich noch etwa 700 000 Einwohner (vor dem
Kriege 1 1/2 Millionen) .

Die Tschechen irr Ungarn .
Budapest , 10 . Fc> Nach einer Meldung des

llnaar . Korr . Bar . ließ der tschecho -slovakische Komman¬
dant in Privigye (Priwitz ) alle Nahrungsmittelvorräte
beschlagnahmen, als sich die jlovakische Einwohnerschaft
in der Abstimmung für den Anschluß an Ungarn ent¬
schied . Eine Abstimmung in Wemet-Prona (Deutsch-
Proben ) hatte cin ähnliches Ergebnis.

Der insollse des gewalttätigen Verhaltens der tsche-
cho-slovakischen Behörden in den besetzten Gebieten Ooer-
nngarns ausgebrochene Streik dehnt sich auch auf Kas¬
sau aus, wo die Arbeiterschaft, die Verwaltungsbehörden ,
sowie die Post und die Eisenbahn in den Ausstand
getreten sind .

Die Umwälzung in Portugal .
Lissabon , 9 . Febr . (Reuter. ) Tie Republikaner

eroberten die Städte Lamigo und Vizen.
Dis neue Regierung .

Berlin , 11 . Febr . Wie die „Voss . Ztg .
" melde-

haben sich die Fraktionsführer der Nationalversammlun
geeinigt , daß Eüert znm vorl . Präsidenten und Schf '
bemann zum Ministerpräsidenten gewählt werden sou
An Stelle Davids (Soz . ) solle Fehrenbach (Zentr.
Präsident der Nationalversammlungwerden. Das Reichs
Ministerium solle sich aus 14 Mitgliedern zusammensetzen

Bcrlin , 11 . Febr . Graf P 0 s a d 0 w s k y , der Füh
rer der Teutschnationaleil Volkspartei , erklärte in ei
ner Unterredung : Wir werden der Regierung keine
Schwierigkeiten machen , sondern sie nach Möglichkeit
unterstützen. . Jedenfalls kann ich sagen , daß wir um
in die Lage finden, wenn auch von uns nicht erwartet wer¬
den kann, daß wir über Nacht unsere Gesinnung andern
Wir sind und bleiben Monarchisten , weil wir im Mo
narchismns nach wie vor das Heil Teutschlands unk
Preußens erblicken . Wir sind nicht prinzipielle Gcgnei
der Verstaatlichung , wünschen sie aber nur unter '

bei
Bedingung , daß die Ertragfähigkeit verstaatlichter Indu¬
striezweige wächst . Tas ist 's, was wir bezweifeln, unk
darum sind wir Anhänger des privatwirtschaftlichen Sy¬
stems . Air die Möglichkeit der Aufteilung des Groß-
grnndbesitzes glauben wir nicht . Tie Aufteilung in
viele kleine Güter würde enorme Schwierigkeiten machen

Berliner Blättern zufolge wollen die rechtsstehender
Parteien und ein Teil des Zentrums in der National¬
versammlung der endgültigen Beschlußfassung über du
Neichsverfassung nur Anstimmen , wenn die Arbeiter - unk
Soldatenräte vorher aufgehoben werden.

Ratisnalversammluitg « öS Kriegsgefangene .
Weimar , 11 . Febr . Ter Nationalvcrsammlunc

ist folaender , von Mitgliedern aller Parteien nnterzeicli-
neter Antrag zugegangen : Tie deutsche Nation .lverjarmn -
lung erhebt Einspruch gegen die Zurückhaltung von
.Kriegs- und Zivilgefangcnen . Tie Gefangenen der Ver¬
bündeten sind ihrer Heimat znrückgegeben . Es ist eine
Forderung der Menschlichkeit und Gerechtigkeit, daß auch
die Leidenszeit der deutschen Kriegsgefange¬
nen schleunigst beendet wird . Tie Nationalversamm¬
lung ruft die Neutralen und das Gewissen der
ganzen Welt auf , sich mit ihr zu vereinigen in der
Forderung, den Gefangenen die Heimat , den Familien
den Gatten und den Vater zurückzugeben , die jahrelang
von den Angehörigen getrennt , mit Ungeduld die Erlösung
aus der Gefangenschaft erwarten . Tie deutsche Natio¬
nalversammlung sendet den Brüdern jenseits der Gren¬
zen den Gruß der Heimat zu.

Das neue SkichSheer. '
-si

Weimar , 11 . Febr. Ter Rat der Volksbeauftragten
hat die Vorlage über die Bildung eines neuen Reichs¬
heers verabschiedet . Äie Friedensstärke des neuen Reichs¬
heers soll 250 000 Mann betragen . ^

In der Zwangsjacke,
Berlin , 11 . Febr. Zur Meldung eines Blattes and

der Schweiz, daß die Verbündeten die Herabsetzung des
deutschen Heeresbestands auf 25 schwache Divisionen , und
die Auslieferung des gesamten Artillerienzaterials ver¬
lange, bemerkt die „D . Mg . Ztg .

" , über den Umfang
der Forderungen seien noch keine Anhaltspunkte bekannt,
die Meldung betr . Uebsrgabe des Artilleriematerials ser"Wertrieben. » i , j .

>
21/2 Milliarden Fehlbetrag . ^

Weimar , 11 . Febr. In der Fraktionssißung der
umtschnationalen Volkspartei wurde mitgeteilt , daß sich
eit dem 9 . November im Reichshaushalt ein Fehl-
etrag von annähernd 24/z Milliarden ergeben habe.



Hamburg , 11 . Febr. Zur Verladung der für
europäische Staaten bestimmten Lebensmittel laufen mor¬
gen 15 deutsche Dampfer aus Hamburg und
Bremen nach Amerika aus . 33 beladene Schisse h den
bereits seit 1 . Februar Neuyork verlassen .

Ausweisung .
Karlsruhe , 11 . Febr. Tie „Badische Presse " mel¬

det aus Mannheim : Tas badische Ministerium des In¬
nern hat an die Bezirksämter einen Erlaß ergehe » las-
s«m, woimch die -Entente entschieden hat , daß sämtliche
demobilisierten Militärpersonen , die vor dem
s , August 1914 nicht in der neutralen Zone gewelmt
haben , diese schleunigst zu verlassen haben . D ie
Zeit wird durch das Bezirksamt festgesetzt. Milderungen
werden nur zugelasscn , wenn dringliche tvirtscha st leche
Gründe in Frage kommen . Tie „ Kommission der Aus '

Erweisenden für die Stadt Mannheim " beruft auf Mitt¬
woch abend in den Nibelungensaal eine Protestversamm -

lung gegen die Ausweisung ein . Bon der Ausweisung
werden in der neutralen Zone in Baden allein etwa
15 000 Männer betroffen . Ter gesamte Schisfs -

güterverkehr ab Kehl — Strastburg nach der Schweiz
und Oberbaden ist gesperrt .

Der Krieg im Osten.
Brsmbsrg , 10 . Febr . (Amtlich .) Gestern wurde

der Josefinen -Brückenkopf und Teile von Steinburg wie¬
der genommen . Bei Josefinnen wurden 6 Maschinenge¬
wehre erbeutet . An den anderen Fronten unseres Ab¬
schnittes herrscht rege Patrouillentätigkeit .

Brombrrg , 11 . Febr. Die Polen stehen 10 Kilo¬
meter vor Bromberg . Die Eisenbahnzüge werden be¬
schossen.

Danzig , 11 . Febr . Die Eisenbahndirektion bat die
Reichsregierung dringend um Zusendung zuverlässi¬
ger Truppen zur Bewachung der für Polen bestimmten
amerikanischen Sendung von Lebensmitteln , die mit drei
Dampfern anfangs nächster Woche in Danzig eintreffen
werden . Das Generalkommando sei nicht in der Lage ,
die - Truppen zu stellen und der amerikanische Vertreter
habe die Verwendung amerikanischer Truppen abgelehnt ,
da das Sache der Deutschen sei .

» ' ' ' - l !

Die Siebenbürger Sachsen .
Bukarest , 10 . Febr . Ei - .e Abordnung der sächsi¬

schen Bevölkerung ist Siebenbürgen ist in -Bukare st
eingetrosfen , um sich für eine Vereinigung mit Rumä¬
nien und gegen jeden Anschluß an Deutschland aus¬
zusprechen .

Von der Friedenskonferenz .
Paris , 11 . Febr . (Havas . ) Der oberste Kriegsrat

wird demnächst die Bedingungen seststellen , die in das
am 18 . Februar zu erneuernde Wassenstillstaudsabkommen
ausgenommen werden sollen . Deutschland soll außerstande
gesetzt werden , mit den Feindseligkeiten wieder zu be¬
ginnen , wenn ihm je Absichten hierzu kommen sollten . ( !)
Die Alliierten hatten zu diesem Zweck die Abgabe ciw "

Erklärung über die gewöhnlich in Deutschland vorha . .
denen Bestände an Kriegsmaterial , sowie über das
ständig in der Herstellung befindliche Material gefordert
und gleichzeitig bei der deutschen Waffenstillstandskom¬
mission in Spaa Protest erhoben wegen der Nichterfüllung
bestimmter Bedingungen des Wafteustillstandsablemmens
Es ist sogar wahrscheinlich , daß zwecks größerer Sicher¬
heit der oberste Kriegsrat die Auslieferung eines

großen Teils des Geschütz - , Maschinenge¬
wehr - und Flugzeugmaterials verlangen wird
Neben diesen Fragen wird der Rat das Proben : der
polnischen Grenze erörtern und sich mit den in Klc . n -
chien zu belassenden Heeresbeständen befassen .

In dem Schadenersatzausschuß gab der französische
Finauzminister Klotz Kenntnis von einem Werk , das

1016 vom deuticbeu Geueralitab berausaeaebcn
worden sein soll und das den vorbedachten Plan ver-

Zerstörung der industriellen Betriebe Frankreichs beweise .
Klotz stellte die Folgen dar , die sich aus der Vernichtung
bestimmter Zweige der französischen Industrie zum Vor¬
teil Deutschlands ergeben müßten . Es wurde beschlossen,
das Werk an die Wirtschaftskommission zu verteilen .

Die Kommission für internationale Arbeitsgesetzge¬
bung trat unter dem Vorsitz von Samuel Gomperts
zusammen . Sie beschloß , daß in der allgemeinen Ar -
beiterkonferenz jede Nation durch Vertreter der Regierung
und durch Organisationen der Arbeitgeber und der Ar¬
beiter vertreten sein solle .

Paris , 11 . Febr . Die polnische Delegation hat
an den obersten Kriegsrat der Alliierten das Ansuchen
gestellt , bei der Erneuerung des Waffenstillstandsabkom¬
mens solle es den Deutschen verboten werden , mili¬
tärische Maßnahmen gegen die Polen in der Provinz
Posen zu unternehmen . ( !) Weiter soll Deutschland ge¬
zwungen werden , den Polen die Eisenbahn von Danzig
bis Warschau für den Transport von Truppen und Muni¬
tion zur Benützung zu überlassen , damit die Truppen
des Generals Hal er ohne Schwierigkeiten zu den Polen
geschafft werden könnten . (Haller ist der Befehlshaber
der in Frankreich stehenden polnischen Truppen . )

Paris , 11 . Febr . Ter „ Temps " bestätigt , daß
unter den Vertretern der fünf Großmächte ernste Mei¬
nungsverschiedenheiten über die Behandlung Deutschlands
entstanden seien . Es sei zu einem offenen Streit zwischen
Marschall Fach , der die äußersten Maßregeln gegen
Deutschland verlangt , und , Lord Milner , den Vertreter -

Lloyd Georges , gekommen
Der Völkerbund .

Bern , 11 - Febr . „ Vrogres de Lyon " erfährt , der
Ausschuß für den Völkerbnnd hoffe die Grnudzüge noch
vor der Abreise Wilsons ( 18 Februar ) zur Abstimmung
bringen zu können . Wilson werde zum Vorsitzenden des
Völkerbunds ernannt werden , da er aber das Amt erst
nach Ablauf seiner Präsidentschaft werde übernehmen
können , so würde in der Zwischenzeit eine vorläufige Or -

zanisation zu schaffen sein . (Ob das nicht eine Hinter¬
ere ist , durch die mittlerweile Clemenceaus Jmperialis -
nus einschlüpfen kann ? T . Sehr . )

Bern , 11 . Febr . Tie gesamte französische Presse
fährt fort , eine Verschärfung der Wafsenstillstandsbe -
dingungen zu fordern , indem sie auf die neue Haltung
Deutschlands hinweist , das allmählich wieder den Kops
zu hebei ^ beginne . „ Homme Libre " hält die Haltung
der deutschen Regierung für einen großen Bluff , weil
das deutsche Volk tatsächlich den Frieden wolle .

Anschlag .
Frankfnri , 11 . Febr . Gestern abend Vs9 Uhr wurdc

auf die Führer der VAirineadteilnng , die im Polizeiprä¬
sidium zu einer Sitzung versammelt waren , ein Anschlag
verübt . Die Täter haben von der Mainzer Landstraße
aus die Uqnfriedungsmaueru des Polizeipräsidiums über¬
stiegen und dann ans die hellcrleuchteten Fenster eine
größere Anzahl Schüsse abgegeben . Es wurde niemand "

verletzt .
Die Sorinnerzert .

Paris , 10 . Febr . Tie Sommerzeit wird IN Frank¬
reich in diesem Jahr in der Nacht vom 1 . auf den
22 . März beginnen und soll bis zum 15 . Olwber
dauern .

Ar " be'S Berftcher-tMgSseschkM i» LH
' vssatzEotht ' ingert . - "

11 . Febr . Ter „Tempo " meldet : Armen - -
ceau hat die Auflösung aller Bersicherungs - und Rück- s

! versichurungo - Gesellschasten in Elsaß - Lothringen , die aus ,
/ der schwarzen Liste stehen , angeordnet . Die Verträgel
/ gelten vom 1 . Januar : 919 ab für erloschen . Ten Ver - <
f

--Herten wird eine Frist von 4 Monaten eingeräun . .
s « in eine andere Versicherung einzugehen . Deutsche , öfter -
, reichische und ungarische Lebensversicherungsgesellschaften
f erhalten einen Zwangsvollstreckcn . Tie ausländischen
. Gesellschaften in Elsaß - Lothringen , die auch in Frank -

j reich arbeiten , müssen ihre Geschäftsbetätigung künftiz
( durch die französischen Filialen ausüben lassen .

Requirierung der V riehrsanstalteu in Belgien
Brüssel , 10 . Febr . Tie belgische Regierung hal

^ -e Eisenbahnnetze von Belgien , ferner die Post , die Tele -
militärisch requiriert .

g - aphen - und Fernsprechstellen , sowie deren Persona !

Allgemeiner Ansstand in England ?
London , 11 . Febr . „Daily Mail " berichtet, di«

- arstände der englischen Gewerkschaften haben den Ge¬
neralstreik beschlossen, falls bis zum 28 . Februar nicht
der achtstündige Arbeitstag und die Lohnerhöhung uw

i 40 Prozent eir,geführt sei .
Das deutsche Botschastshans in Rom .

Rom , 11 . Febr . Tie italienische Regierung hal
g den von dem Palazzo Cafsarelli , dem früheren deut -

Bolschastshaus , amtlich Besitz ergriffen .

Der internationale Sozialistenkongrcfj .
Bern , 10 . . Febr . In der heutige !) Schlußsitzung

gab Lo riet (Frankreich ) eine Erklärung ab, daß eine
Stellungnahme gegen den Bolschewismus zur Un¬
terstützung der bürgerlichen Politik Wilsons beitragen
würde . Axelrod (russischer Menschewist ) stellt fest, daß
ver Bolschewismus nicht eine Diktatur des - Proletariats ,
sondern eine Diktatur über das Proletariat sei . A dler
Wien ) bringt eine Erklärung ein , die sich gcgeu dis
Lrandmarkung der russischen Zustände verwahrt .

In der Nachmittagssitzung wies Troelstra (Hol¬
land ) darauf hin , daß der Bolschewismus die Grund¬
sätze der Demokratie verraten habe . Gaweronsky
Russischer Sozialrevolutionär ) erklärt, -. die Bolschewisten
hätten zwar das große Eigentum beseitigt , dafür aber
l> as ganze Volk verelendet . Kautsky : Tie
Bolschewisten haben nichts anderes erreicht als eine neue
Form des Militarismus . Henderson (England ) stellt
fest, daß die bolschewistischen Grundsätze unvereinbar
feien mit denen der Internationale . Bernstein
Deutschland ) betont , für England und Frankreich sei
) er Bolschewismus nur eine theoretische , für Teutsch -
fand aber eine praktische Frage , von der Leben und
Tod der deutschen Republik abhänge . Was die Bol -
-chewisteu getan haben , hatte die reaktionärste Negierung
licht getan . Ter Bolscheswismus habe die Verderb -
ns in Rußland eingesührt und wolle sie auch ander -
vürts einführeu . Ter Bolschewismus würde den Hun¬
gertod des Proletariats bedeuten . Tie übrigen Red¬
ner stimmten durchweg der Mehrhcitsresolutiou zu .

Branting stellte in seinem Schlußwort fest , daß
sie Internationale wiedererstauden sei . Ihr Ziel sei
) er demokratische Vö . kerbund ohne Au , schloß irgend einer
Nation . Voraussetzung sei , daß ein dauernder und
gerechter Friede geschlossen werde . (Lebh . Bei¬
fall .) Nach kurzen Erklärungen eines deutschen 11 nab -
hängigen , die ganze deutsche Jugend sei antimilitaristisck
and werde bei einer Wiedereinbernfung unter , die Ge¬
wehre den Dienst verweigern , wurde der Kongreß ge-'
chlossen.

« p -» « « ermmq , mir '« KgMttgen Versafiung werven wir w
die Prüfung der Kruge herantreten können , wie zum
Ver Reichseinheit mit Rücksicht auf das historisch Gewordene hnl
aus die Eigenart der deutschen Stämme diese am besten vereinig ,
werden können . Unser Volk , das sich aus der Gegenwart durü
Verwirklichung von Zukunstshoffnrngen erlösen will und dii
Feinde , die uns den Frieden grundlos und grausam vorenthalten
sie sollen uns trotz der gewaltigen Parteigegensätze der letzten
Wochen und Monale bei dieser sehr ernsten Frage geeint und
entschlossen finden . Die heutige Verabschiedung des ersten großen
grundlegenden Gesetzes durch eine außerordentlich große Mehr -
heit soll uns außerdem von guter Vorbedeutung sein. Mein «
Freunde haben beschlossen, für die Vorlage und ihre sofortig ' >
Durchberatung in zweiter und dritter Lesung zu stimmen . s

Adg . Heim (Bayer . Voldspartei ) erklärt tm Namen seiner ,
Freunde u . a . , daß diese die schwersten Bedenken gegen den z
Bcrfassungscntwurf habcn . Sie hegen aber die Hoffnung , daß /
es gelingen werde , den berechtigten Wünschen ihrer engeren Heimat (
Geltung zu verschaffen . j

Dr . Delbrück ( D .N .V .P .) erklärt , baß bei seinen polt - s
tischen Freunden gegen die . Vorlage die schwersten. Bedenken
bestehen , daß aber ihr vorläufiger Charakter ^anerkannt
werde . Daher werde seine Partei das große Lpser düngen und
für die Vorlage stimmen .

Dr . Heinze erklärt im Namen - dcr Deutschen Volkspartei j
(Na ! ! . ) , daß trotz erheblicher technischer und suristtscher Bedenken )
seine Freunde aus politischen Gesichtspunkten für den Entwurs
stimmen werden .

Cohen - Neuß (U .S .P .) will statt des Präsidenten em
Bundcspräsiöiuln oder ein Neichspräsiüium und weiter eine Fest - (
legung des Zentralrats der Arbeiter - und Soidatenräte . ,

Adg . Gröber (Zentrum ) erklärt : Für uns ist im Augen - >
blick das Wichtigste , den Uedergang von einem revolutionären /
Zustand zu einer Rechtsordnung möglichst zu beschleunigen . Die >
Zentrnmspartci wird deshalb tn ihrer großen Mehrheit für die -
Vorlage stimmen . Sie betrachtet die Annahme des Entwurfs
als nöiwendige Vorbeoingung für Frieden und Brot . )

tz 1 wird sodann gegen die Stimmen der U .S .P . und einer
'

Minderheit des Zentrums angenommen .
Zu 8 2 wird ein Antrag angenommen : Der Staatenausschutz l

wird gebildet von Vertretern derjenigen deutschen Freistaaten ,
deren Regierungen auf dem Vertrauen einer aus allgemeinen , >
gleichen , geheimen und direkten Wahlen hervorgcgangenen Volks - !
Vertretung beruhen . Bis zum öl . März 1919 können mit Zu¬
stimmung der Reichsregierung auch andere deutsche Freistaaten
Vertreter entsenden .

8 3 und 4 werden nach Ablehnung einiger Anträge der
U .S .P . unverändert angenommen .

Zu 8 2 wird ein Antrag der U .S .P . , daß Soldaten ebenso '
wie Beamte als Mirglieder der Nationalversammlung ihre Tätig¬
keit ausüben können , ohne Urlaub nachsuchen zu müssen , gegen )
die Siimmen der Deutschnationalen angenommen .

8 6 wird , nachdem Sraacss - krUar Gras v . Brockdorff - '

Rantzau erklärt hatte , daß er nicht die Absicht habe . Geheimvcr - -
träge abzuschließen , angenommen , desgleichen die 88 7 . 8 und 9 .

'

Als 8 10 wird ein Antrag Payer , Grober und Genossen
.hinzugcsügt : Dieses Gesetz tritt mit seiner Annahme dun - di«
Nationalversammlung in Kraft . Von diesem Zeitpunkt an kom - '

inen Gesetze sowie Verordnungen , die nach dem bisherigen Reichs¬
recht der Zustimmung des Bundesrats und des ReiuMages be¬
dürfen , nur gemäß 8 4 dieses Gesetzes zustande . <

Sodann wird sofort in die 3. Beratung eingetreten .
Zu 8 0 fuhrt der Voiksbeaustragte Landsberg aus ,

Er steile fest, daß die Reichslsitung durchaus aus dem Stand - .
punkte stehe, daß die Tage der Geheimüiplomalie gezäh .t sei» .
müssen . Aber wenn wir uns letzt einseitig die Verpflichtung auf -
erlcgen , alle Verträge vor der Oefsentlichkeit abzuschließen , s»
kann daraus der eine oder andere Staat , der uns mißgünstig
gesinnt ist , dis Folgerung ziehen , daß er es nun seinerseits nichl
nötig habe , die Gehcimdipiomatie avzuschassen . Wir würden als « '
damit unser Ziel , dir allgemeine Abschaffung der Geheimd 'pio , !
-» aste geradezu gesährden . i

In der Eesamtabstimmung wurde der Entwurf gegen dl« s
Stimmen der Unabhängigen und weniger anderer Abgeordnete « >
unter Beifall angenommen .

Die Ermächtigung an den Präsidenten ,das Gesetz zu untere i
leicln ' " !, und es damit iu Kraft zu setzen , wurde einstimmig e i

Darauf e . k' ärte Volk - kmauftrazter Scheidemann : Nach -?
dem die Nationalversammlung die voriänstgs Verfassung ver^
abschicsict hat , ist die Aufaäbe , die uns als vorläufige Regierung !
zuaefalcen ist , beendet . Wir legen die Macht , die wir von der
Revolution empfangen haben , hiermit in Ihre Hände .

Abg . v . Payer (D .d .P .) schlug darauf vor , die Regierung s
zu ersuchen, ihr Amt bis zur Wahl des Reichspräsidenten und -
bis zur Bildung des Reichsministeriums weiter zu führen . Volks . ,-
bcauttragter Scheidemann erklärt , die Negierung sei dazu >
bereit .

' -
nahm den Vorschlag Payers einstimmig a» . !

Nächste Sitzung : Dienstag nachmittag 3 Uhr : Wahl he« -
Reichspräsidenten . , , / „u

Deutsche Nationalversammlung .
Die vorläufige Nsichsverfassung angenommen . ,

Weimar , 10. Febr .
Zweite Beratung de -, pro » . Verfafiuagsentivurfs .
Der bayerische Minister Dr . o . Träger erklärt im Aup

trag der R gicrnngen Bayern , Wür teinberg und Baden , das
diese Regierungen unter der Voraussetzung , daß durch die An¬
nahme des Gesetzentwurfes Entscheidungen Uber die Sondcr -

s rechte der einzelnen Freistaaten nicht vorweg genommen werden
die Zustimmung zu dem Entwurf .

Volköbcauftragscr Ebert erklärt , daß die Reichsrcgiennw'» ejer Auffassung zWstnme .

nicht zu schwer zu gefährden , Haie sich die Fraktion dazu
verstanden , in eine Einschränkung des Grundsatzes , daß di ,

- Nationalversammlung allein souverän sei , zu willigen . Für dic
- endgültige Verfassung behalte sich die Fraktion volle Freiheit
, der Entschließung vor .
s Namens der D .d .P , erklärte Abgeordneter v . Payer
: Meine Freunde erkennen die Notwendigkeit an , eine Borver -

fassting zu schassen, ebenso daß sie sofort in Wirksamkeit , tritt

( ) Gtutftcharft 10 , Febr . ( Aus dem Partes - i
leben . ) Aut 6 . und 9 , Februar hatten sich im Gewerk - s
schaftshaus aus 68 Orten 136 Vertreter der Unabhängigen !
Sozialdemokratie versammelt , um über die Aufgaben der -

nächsten Zeit zu beraten , Crispieu berichtete über die
gegem - nrtige politische Lage und die Aufgaben der Partei , >

Schepverle über die Frage der Agitation und der Organi - i
sation . Es wurde beschlossen, eine Pressekommission ein - I
zuseyen , Ter nächsten Landeskonferenz soll ein Entwurs ,
für den Neuaufbau der Organisation vorgelegt werden . )

(--) StEqarft 10 . Febr . (Kundgebung . ) Eine /
von der Deutschen Fricdensgesellschaft eingeladene Ver « ^
sammlung im Sieglehaus , in der General Graf Montge - '

las -Münchcn sprach , faßte eine Entschließung , die den (
Völkerbund begrüßt unter der Voraussetzung , daß allen 2
Mitgliedern volle Gleichberechtigung zirkomme . Von der (
Nationalversammlung wird erwartet , daß sie für diese ,
Forderung eintrete .

'
)

(-) Stuttgart , 10 . Febr . ( Allgemeine Leh - j
re rv ers a m m lun g .) Zu dem Zweck, alle Lehrerver - (
einigungen unbeschadet der Eigenart und möglichsten Selb - /
ständigkeit der Einzelvercine zu einem Lehrerbund zu- !
sammeuzufassen , wird am Dounerstag , den 13 . Februar , /,
nachmittags Z Uhr , im Stadtgartensaal in Stuttgart j
eine von sämtlichen Lehrervereinignngen gemeinsam ver - s
anstaltete Versammlung stattfinden . Ministerialrat Dr .
Reinöhl - Stuttgart und Dr . Deuchler , To ent für ^
Pädagogik an der Universität Tübingen , haben Vorträge (
zugesagt .

'
t

ft ) Stuttgart , 10 , Febr , (Die Auslandsdeut - -
scheu . ) Am Samstag fand eine Versammlung der Ans -
landdcutschen in : Lindenmuseum statt . Auf eine frühere ^
Anfrage war von Staatssekretär Erzbcrger die Anuvorl ^

eingcgangen , die Waffenstillstandskommission vertrcw die /
Wünsche der Auslanddcutschen mit Entsclredeicheii : zu /
den Vorbereitungen des Friedens sollen Vertreter bei - ,
gezogen werden . Die Versammlung beschloß die Bildung /
eines Beirats aus den Kreisen der Auslanddeiitschen , der ,
dem deutsche» Auslandinstitut beigegebeu werben und sich i
an dic Organisation - in Berlin anschlieft, : soll .



- >») Gmknd , 0» . FrLr 5 H n den rtuhestauiz .)
Oberschulrat Dr . Möhler , Vorstand des Äehrerseimnar -
Bmünd ist in den Ruhestand getreten ,

( Z Hall , 10 . Febr . «Ein Schwindler .) Ein
rngeblicher Gotthilf Steinhilber von Alfdorf , OA . Welz¬
hein, , der sich zu einem Gutsbesitzer in Untern,ünkheim als
Eikecht verdingt hatte , erbat sich von feinem neuen Dienst¬
herr « Pferd und Schlitten , um seinen Koffer auf dem
Bahnhof in Hall abholen zu können . Der Knecht ist
' edoch mit dem Gefährt flüchtig gegangen .

( - ) Waldsee » 10 . Febr . (Tragisches Ende .)
Der 57 Jahre alte Seilermeister Strobel von Ober¬
urbach wurde von seinem 27jübrigei , vom Feld heiruge
kehrten Sohn beim Probieren einer Brvwniugpistvle so un
glücklich in den Unterleib geschossen, daß er nach 2rZ
Stunden starb .

(-si Stuttgart . 11 . Febr . Ans dem Finanz¬
ausschuß . / Heure vormittag trat der Final , zaus
schuß der Landesversammlung zu seiner ersten -Sitzung
zusammen . Zum Vorsitzenden wurde Abg . Pflüger
(Soz . - gewühlt , Berichterstatter ist Abg . Herr mann

(D . d -P .) - Abg . Fischer (Soz . ! beantragt , die Ueber¬

schüsse der Landesstellen und der Kommunalverbände
sicherzustellep und die Preise für alte Bedarfsartikel ab¬

zubauen . Minister Baumann teilt mit , daß es sich bei
diesen , Ueberschüsse,, um Sicherungsfonds handle , die nicht
ohne weiteres greifbar seien . Ter Aenderungsantrag K ö r ^

„ er , die Ueberschüsse zur Förderung und Vermehrung
der Gnrererzeugung dienstbar zu machen , sei bisherstchon
durch Ueberweisnug von Betragen an die. Zentralstelle für
die Landwirtschaft erfüllt worden . Nebrigens sollte die
Verwendung der Ueberschüsse bei den Kommunalverbänden
dien' , ! selbst überlassen werden , weil sonst Vorhände " '
' ' verschlisse im Voraus verschwinden würden . Zu de . . .
ueud ruugsantrag Körner , der die Prüfung der Rech
inna .' u de ,-tömmunalverbände durch beeidigte Revi¬
eren und Ve - össentrichnttg des Prüfnngsergebnisses ver¬

langt , bemerk , der Minister , daß die Regierung gegen
die Veröffentlichung nichts einwende : die Rechnungen seien
Mrch staatliche Revisoren bereits geprüft worden . E '

. . »ebner der T . d .P . bemerkt , die Ortsvorsteher haben recht¬
lichen Anspruch auf Belohnung . Ein Mitglied der S . P .
will , daß Ueberschüsse im Interesse der Verbraucher ver¬
wendet werden . Minister B a u m a n n : Die Zuwen¬
dungen an die Ortsvorsteher sollten als Betriebsaus - i
gaben vorher in Abzug gebracht werden , die Ueberschüsse !
stammen in der Hauptsache aus Reichsmittelu . Ein Red¬
ner des Zentrums hält die Unterstützung von Hohen - !
heim für notwendig . Die Ueberschüsse werden überschätzt . /
Die Belohnung der Lrtsvorsteher ist zweckmäßig . Ein /
Mitglied der S .P . : Ein Teil der Ueberschüsse könnte für 1
die Gesundheitspjlege (Tuberkulose ) verwendet werden . Ein
Amrac » Schees ( D . d .P .) , die bewirtschafteten Gegen¬
stände dein Verkehr zu solchen Preisen zuzusühren ,
daß Ueberschüsse ans Kosten der Verbraucher vermieden !
werden und die Ueberschüsse der Kommunalverbände zu >
gemeinnützigen Zwecken zu verwenden , wird angenommen ,
verwenden , wird einstimmig angenommen .

Stuttgart , 1 l . Febr. (Jesuitenvorträ¬
ge . ) Vom lO . 14 . März beabsichtigt der bekannte
Biologe Professor Hermann Muckermann S . I . hier
eine Reihe von Vorträgen über das Tl -ema : „ Das Fa - ^
milienproblem im Lick w der Lcbensgesetze "

zu halten .
(- ) Stuttgart , 1l . Febr . ( Drohung der A -

und S .-Räte . Gegen den Beschluß der Verfassungs -
kommissiou der Landesversammlung , das Wahlalter
für Gemeindewahlen von,20 auf 21 Jahre hinaufzu¬
setzen , hat der Landesansschuß der Arbeiter - und Solda -
tenrätc Württembergs eine Entschließung gefaßt , gegen¬
über diesem Verrat an den volitischen Errungenschaften
der Revolution sei der Landesrat entschlossen , die Rechte
mit allen ihm zu Gebot stehenden Mitteln zu schützen.
Tie bürgerlichen Parteien sollen sich über die Stimmung
im Lande nicht lauschen uno sie seien jetzt gewarnt , wen »
nicht neue Politische Erschütterungen ausge¬
löst werden sollen .

l- ) Hcdelfingen , 11 . Febr . ( Todesfall ) Im
Alter von 60 Jahren ist Schultheiß a . T . Wendel ge¬
storben .

! ) Eßlingen , l l . Febr . S traßenbahn Ober -
tür khe i m , Hede lfin gen . ) Am 15 . ds . Mts . Mrd
die Straßenbahnlinie Oberrürkheim —Hebel i . gen dem Ver¬
kehr übergeben , womit Eßlingen und Oberes . ingen in den
Vororrsverkehr Groß Stuttgarts einbezogen werden . Der
Fahrpreis Eßlingen Stuttgart (Königsbau ) wird 50 Pfg .,
wu Lbereßlingei , an 55 Pfg . betragen . ^

« grrugv « , > n . st-evr . (Krkfktssrr . ) Me ves
lautet , besteht die Absicht , daß von der Markungsgrenze
Eßlingen bis zur neuen Neckarbrücke bei OSertürkheim
einen 22 Meter breiten Schiffahrtskanal anzulegen , an
dessen Einmündung in den Neckar ein Werk zur Er¬
zeugung von 6600 Pferdestärken elektrischer Kraft erstelll
"-erden soll .

M Deizisau , OA . Eßlingen , 11 . Febr . ( Vom
S o tz u e r s ch l a g e „ 4 Nach der „ Eßl . Vvlksztg .

" wurde
der Eiseiibahnschassner Christian Habel in Streithän¬
deln hon seinem Sohne , der in dem Krieg war und
in den nächsten Tagen von , Militär entlassen worden
wäre , erschlage » .

(- ; Lttdwigsbnrg , 11 . Febr . ( Pferd ed leb¬
st ah l . z Dem Kohlenhändler Ernst Vetter hier wurden
zwei Pferde im Werl von 10 000 Mk . ans dem Stalle

! gestohlen . In der Frühe fand man die Pferde in einer i
Feldschener bei Heutingsheim . Als Diebe kommen ein
"Artillerist und ein Zivilist in Betracht .

> (--) Mm , 1l . Febr . (Ve rurteilung . )Der Händ -
j ler Seckiuger , der dem Sergeanten Roth vom Neben -

Traindepot gestohlenes Heeresgut im Wert von 645 Mark
^ » m 300 Mark abgetanst hatte , wurde zu 1 Jahr 3 Mo -
" laten Gefängnis Z,nd 5 Jahren Ehrverlust verurteilt .

)ioth , der auf den dazu kommenden Schutzmann geschossen
-arte , wird vor das Militärgericht gestellt . i

Ulm , 11 . Febr. V au ernwü nsche . In ei- f
,er Sitzung des Bezirksbauernrats wurde dem Verlangen i
Ausdruck gegeben , daß der K vmmuna lverband Ulm i
pzwuiige, , werden sollte , jährlich Abrechnung und Bilanz
»vrzickegen . Tie Spannung zwischen Mehl - und Ge-
reidevreis sei so groß , daß der Kvmmnnalverband ent¬
weder .riesige Gewinne mache oder sehr teuer und un -
Irnchastlick ) arbeite . Weiter ivnrde beanstandet , daß
er Kommunalvevband Ulm am .Höchstpreis für den Zenk¬
er Getreide 10 Pfennig Lagerhausgebührcn in Abzug

» ringt , daß der Höchstpreis für Gerste 15 Mk . ist , wäh -
- ad die Brauereien 25 Mk . bezahlen müssen , daß vom

llikchpreis zu 40 Pfg . nur 30 Pfg . dein Erzeuger zu Gute
.nnmen und daß die Stadt Ulm die Transportkannen
>r Anlieferung der Milch nicht stellt .

,(- ) Gammcrtingett , 11 . Febr. (Hohe Pelz -
k reise - Händler ans Nah und Fern besuchen die
! listige Gegend , um Pelzwerk anfzukaufen und bieten für

nchsdecken bis lOtPMk . Vor dem Kriege erzielten die
uchspelze einen Preis von höchstens 15 — 18 Mk . Stein -
arder kosten jetzt 430 - - 110 Mark .

Baden . -
(- ! Karlsruhe , 10 . Febr . In Leimen bei Hei¬

delberg waren wegen Ueberproduktion im Zemcnuoeri
Leimen 14 Arbeiter des Steinbruches gekündigt worden
Am Sonntag nachmittag zogen darauf etwa 700 Arvei
ter der Fuchsstch .m Waggonfabrik mit rote, , Fahne »
» ach Leimen und verlangten die Zurücknahme der Kündi¬
gungen , die nach ihrer Behauptung aus politischen Grün¬
den erfolgt seien . Direktor Dr . Schort , der sich ver¬
geblich Gehör zu verschaffen versuchte , wurde misZmnoelt
und von ihm die Zurücknahme der Kündigung erpreß .
Unter schweren Bedrohungen und Tätlichkeiten wurden die
Arbeiter des Zementwerkes gezwungen , die Arbeit nie¬
derzulegen . Tie Arbeiter des Zementwerkes wollten aber
darauf nicht eingchen . Trotzdem mußte der Betrieb

. . gestellt werden , da viele Rohrleitungen und Ventile
»'schädigt worden waren . Statt der 14 Arbeiter , denen
,um 1 . März gekündigt wurde , sind nun über 100 brot -
os geworden .

(-) Karlsruhe , 11 . Febr. Die Weiterführung der
städtischen Straßenbahn bis Knielin gen ist ge¬
sichert, nachdem zwischen der Stadtverwaltung und der
Oberdirektivn des Wasser - und Straßenbaus ein Ein¬
vernehmen erzielt ist . Die Forderung der Pflasterung der
Straße auf städtische Kosten wurde fallen gelassen .

(-) Karlsruhe , 11 . Febr. Angesichts des Kohlen¬
mangels wird eine weitere Ausnützung der Wasserkräfte '
oes Murgtalwerks in Angriff genommen .

( -) Mannheim , 11 . Febr . Zu einer weiteren Gas-
perre von morgens (410 bis nachmittags 5 Uhr sieht
Ich die Gasdirektion in Mannheim veranlaßt , da der
starre Frost die Einstellung der Kohlenzufuhr bewirken
Dürfte und die Vorräte nicht mehr lange reichen .

(-) Heidelberg , 11 . Febr. Die Schlachthofdirektion
:eilt mit , daß die Schwarzschlachtungen derart zugenom -

i nen haben , daß nicht mehr genügend Tiere für die Ver -
orgung der Stadtbevölkerung aufgebracht werden können .
Tie Fleischration mußte deshalb herabgesetzt werden .

1918 Markgräfler
(Naturwein )

per -/ . Liter 1. 60 Mark
hat im Ausschank

Gclsthclus z . Atten Linde .

LnüdvusvkNrLKtt

üriiiAor
8eku !86kUrriou
LrAKersedUrnsii
Lier8 (;KUr^ n mit
uoä oku« I 'i'äKvr

RK . 175 Ki8 2 50
Stic . 2 50 di8 7 .50
Rk . 4 .00 dl8 8 .00

Nk . 7 .00 bi81400

Lür. 4 00 bi8 12 .00
8oil! 6N6 2ivr8c5Ur2K» , Hülorrvoltv

LrrrKtM, AüN86tkvt1vil , Orulvatttzir

kd , Losick,
l ' kb ' kon 33 .

100 gr . Mk . 1 . 40
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für längere Pfeifen
bei
Ehr . Schrnid n .Sohu
Tabackwaren -

Großhandlung

Jüngeres , fleißiges

im Alter von 14 — 16 Jahren l
für kleinere Arbeiten Vormit¬
tags gesucht.
Drogerie GrundnerS Nachsolg .

Jnhbaer Gebr . Sch mit .

Für Montags nachmittags
von 4^Uhr an wird ein

gesucht.
Ssmmrrbergholel .

ilg .ut 86 duL

Stsmps !

emfiehlt K . W . Moll .

Empfehle sämtliche Garten¬
samen :

S ockzwiebel ,
Boh « err,
Erbsen .

extra in guter keimfähiger Waare
alles frischer Samen .

Gärtner Molf .
Habe schöne

zu Kostümen , Mäntel und Röcke
darunter auch schwarzer Anzug¬
stoff und empfehle solche (für
die jetzige Zeit , billigst

T. Knch Damenschneider .

(-) Bndrn ' Baden , 11 . Febr . Auch hier ist jetziein Pocken fall aufgetreten . Im Hanauerland habe »
sich die Pocken weiter verbreitet . Es sollen dort schon10 Fälle vorgekvmmen sein .

(-) Lahr , 11 . Febr. Die Bäuerin Witwe Babine
Staiger wurde im Hofweier tot aufgefundeu .

^ (-) Konstanz , 11 . Febr. Die Lokomotiven der
Schweizerischen Bundesbahnen , die seit einigen Jahren
leihweise auf den badischen Strecken benützt werden , müssen
ck. „ Konstanz . Naajr . " bis zum 31 . März wieder an die
Schweiz abgeliefert sein .

(-) Vom Bodensee , 11 . Febr . (Zugefroren .)
Durch die strenge Kälte ist der Unterste großenteils zu-
zefroreu .

(°) Mnllheim , 11 . Febr. Das gesamte Silber-
, eräte des Offizierskasmos ist gestohlen worden .

( --) Radolsszell , 11 . Febr. Die Polizei hat laut
. Freie ^ stimme " eine große Menge Frucht am Bahn -
ws Hamsteren , abgeuominen . Ebenso wurden 250 Liter
ochnaps , die als Ncostansag für einen Herrn Löwenstein
i , Sachsen deklariert waren , mit Beschlag belegt .

* Sitzung der Gemeindekollegien vom 7 . Februar 1919 .
Zufolge des sich steigernde » Kohlenmangels ist die hiesige
Gasfabrik wie andere Gaswerke zur Holzvergasung üderge -
gangen . Letztere wird dadurch bewerkstelligt , daß den zu
><ergasenden Steinkohlen ein Holzzusatz im Verhältnis von

zu 3 gemacht wird . Außer Prügel und Scheiterholz eignet
sich hiezu auch sog . Swckholz . Es müd besackossen , daß in
„ Uegenen Waidtetlcn zz . B . Kegellalmalo ) lagernde undda -
um etwas schwerer verkäufliche Brennholz für die Vergas¬

ung z . bestimmen und die Stadipfb ge zu e >mächtigen , aus
oen Staatswalonngen und von Pnvaten außerdem eine
größere Menge Stockholz zum Preise von 10 — 15 Mark für
t Rin . ( ltachtjrcl Gasfadrik ) zuzukaufen . Mit Rücksicht auf
die weitere beträchtliche Steigerung der Kühlenpreise wer¬
den die Gas - und Kokspreiie de , Gasfabrik neu fesigZetzt
und zwar wie folg» Gaseinheiispreis für Leucht- und Rutz-
gas 2S Pfg für 1 cdm. , Koks 3 .50 Mark Koksgries S Mk
Koksstaub 2 Mark Holzkohlen 3 50 Ma . k für 1 Zentner .

Tie Erneuern g der positiven Placken derAkkumulatocen -
datterieir des stadt . Elektnzliätswerks wird der Akkumulatoren -
sabrik Hagen , um die Summe von 14418 Mk . übertragen .
Der Milchnerkauf im Schulhaus wi d den beiden Krieger -
witweu Käthe Funk uno Emil e Horkheimer gegen einen
Tagloha von 4 Mark übertragen . Der Stundenlohn der
nicht ganz leistungsfähigen städtischen Waldweg - und Straßen -
arbeiter wird auf 90

^
Pfg . festgesetzt. Mit Genehmigt : g

der Fleischversorgungsstclle könnte die hiesige Stadtgemeinde
eine Anzahl Rinder schlachten und in Gefrierfleisch als Rück¬
lage jür die Sommermonate übe , führen . Die Gem inde -
kollegien können sich hiezu aber nicht entschließen , da die
Erfahrungen , die man hier seither mit Gefrierfleisch machte ,
zu neuen Versuchen nicht ermutigen . Vor allem ist mit
einer großen Einbuße am Gewicht und an der Qualität des
Fleisches zu rechnen , abgesehen von der Gefahr völligen
Verderbens des Fleisches bei nicht ganz sorgfältigerBehand -
lung in der Gefrieranstalt . Da eine solche hierfehlt , müßte
das Fleisch in die Gefneranstalten nach Pforzheim oder
Stuttgart verbracht werden . Der TranpSvrt des Fleisches
» ach und von Pforzheim oder Stuttgart würde weiteie Ge¬
fahren mit sich bringen, , da Gefrierfleisch einen längeren
Transport nicht verträgt . Die Gemeindckollcgien und die
ur Beratung ziigezogenen Metzgermeister sprechen sich daher

Austin ; » ig gegen di Herstellung von G s ierfbisch aus .
Die Bewohner der Pa zell - n Sprollenhaus beantragen , daß
die Lebensmittel für die Einwohner von Sprollenhaus kün-
s lg sofort nach ihrem Eintreffen in Wildbad mittest eines
vonder Stadtkpmcinde zu stellenden Fnhrweiks nach Sprollen -
laus verbracht und dort dem Arbeiierrat zur Verteilung
, bergeben werde » . Die Beifuhr der Lebensmittel wurde
demzufolge im öffentlich n Abstreich an den Fuhrmann
Philipp Jakob Haag um den Betrag von 23 Mk . 50 Psg .
iür die jeden Samstag zu besorgende Beifuhr vergeben .
Dies wird von den Gemeindekoll -gien gutgeheißen und ge¬
nehmigt . Die Verteilung der Lebensmittel soll aber bis
weiteres wie bisher durch Vermittlung der Kleinhändler und
mittelst des auch für Sprollenhaus eingeführten Bestellver -
sahrens erfolgen . ES folgen noch verschiedene kleinere Ge¬
genstände .

Druck und Verlag der B Hofmann ' schen Birchdrackesvi in
Wildbad . Verantwortlich : F Reinhardt daselbst

Wildbad , den 12 . Februar 1919 .

Godes -Anzeige
Heute entschlief sanft im beihnahe 77 . Lebens¬

jahr unsere liebe , treue Hausgenossin

Fr» Rarie Wn , B - Voll
Sattlers Witwe

wovon wir Verwandte und Bekannte in Kennt¬
nis setzen

Fimlie N« ! s AnknW.
Beerdigung Donnerstag Mittag 3 Uhr .
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